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Weshalb immer der Hinweis
anf Rußland

Die Organe der Rechten haben durch ihre ſcharfmacheriſchen
Artikel durch die Uebertreibung der Bedeutung der ſozial
demokratiſchen Agitation durch den ſteten Appell an die
r zaghafter Gemüter einen gewiſſen Einfluß auf die
Auffaſſung in bürgerlichen Kreiſen zu erlangen verſtanden
einen Einfluß der ſchlimme Folgen für die freiheitlichen
Inſtitutionen zeitigen kann wenn man die jetzt anhebende
reaktionäre Bewegung unbeachtet ließe Die Beeinfluſſung
ſeitens der konſervätiven Organe konnte ſich auf die
Nervoſität ſtützen welche die Doxgange in Rußland hie
und da in manchen Kreiſen des Volkes verurſacht haben
Sie wieſen auf das ſchlimme Beiſpiel hin ſprachen von dem
Ueberſpringen des Funkens der aufrühreriſchen Bewegung
und führten durch ihre ſtets ſtärker erklingenden Akzente
den unbehaglichen Zuſtand herbei als der ſich heute die
politiſche und ſoziale Atmoſphäre präſentiert Vielfach iſt
im Lande durch die Wühlarbeit der Rechten der Glauben
künſtlich gezüchtet worden als befände man ſich vor einer
ernſten Gefahr die bei den ſozialdemokratiſchen Demon
ſtrationen am 21 Januar akut werden müſſe Natürlich
hat die ſozialdemokratiſche Preſſe durch den Phraſen
rauſch mit dem ſie alle Agitationen ihrer Partei begleitet
ſelbſt erheblich mitgewirkt die Auffaſſung von der
Bedenklichkeit der gegenwärtigen Situation zu verbreiten es
ſo darzuſtellen als ob ſich etwas Außergewöbnliches und
Außerordentliches ereignen werde Aber betrachtet man die
Sachlage nüchtern und ohne Voreingenommenheit ſo muß
man ſagen daß die Befürchtung die von den reaktionären
Blättern in den lebhafteſten Farben geſchildert wird als ob
von ſozialdemokratiſcher Seite Ausſchreitungen provokatoriſchen
Charakters geplant ſeien die irgend einen phantaſtiſchen
Coup vorbereiten ſollten eine Abſurdität iſt Es wird ſich
vielmehr offenbar an dem oft genannten 21 Januar vor
ausſichtlich gar nichts Beſonderes ereignen Das Beſondere
und Außergewöhnliche iſt einzig und allein daß man bei
uns in Deutſchland ſich bei dieſer Gelegenheit einmal
wieder allzu eifrig aufgeregt hat daß man wieder einmal
durch die übliche Siedehitze der Diskutierwut eine bedeutungs
loſe Sache eine Bagatelle zu einer Haupt und Staats
aktion aufgebauſcht und daß man mit Erbitterung über
etwas debattiert hat worüber andere Nationen Worte über
haupt nicht zu verlieren pflegen

Die jetzigen nervöſen Auseinanderſetzungen in den ver
ſchiedenſten Blättern zeigen daß die preußiſche Geſellſchaft tief
in den Anſchauungen des Polizeiſtaates wurzelt Niemand
fühlt ſich wohl wenn zu irgend einer öffentlichen Angelegen
heit die Anregung nicht von der hohen Obrigkeit aus
gegangen iſt wenn ſie ihr nicht ihre Empfehlung und Begut
achtung mit auf den Weg gegeben Volksinitiative da
wird man gleich ſtutzig Man iſt ſo ſehr den guten biederen
und fürſorglichen Polizeiſigat gewöhnt über den man wohl
hie und da räſoniert aber in dem man ſich wohl und
heimiſch fühlt und aus dem man ums Himmels willen nicht
heraus will daß man es geradezu als einen Verſtoß gegen
die göttliche Weltordnung und gegen alles ſtaatliche Sein
betrachtet wenn der Staatsbürger einmal ohne dazu von
oben aufgefordert zu ſein von ſeinem ihm durch das Geſetz
verliehenen Rechte Gebrauch macht und ſeine Meinung frei
und offen äußert Sofort glaubt alsdann alle Welt der
Staatsorganismus und die geſamte bürgerliche Geſellſchaft
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Karl Sreiherr von Sritſch
ſeine Bedeutung als Forſcher

Der geſtern nachmittag beerdigte Profeſſor der Mineralogie
und Geologie an der hieſigen Univerſität wurde am
11 November 1838 als Sohn des Ober Forſtmeiſters zu
Weimar geboren ſein Großvater war der Staatsminiſter in
Weimar welcher zur Zeit Goethes lebte In ſeinen jüngeren
Jahren beſuchte K v Fritſch das Erziehungsinſtitut in
Keilhau während er ſpäter das Gymnaſium in Weimar
frequentierte Schon zu dieſer Zeit beſchäftigte er ſich mit
geologiſchen Studien unter der Leitung des Geheimen Finanz
rats Herbſt Nach Abſolvierung des Gymnaſiums trat er
auf Wunſch der Seinen in die Forſtkarriere ein und beſuchte
auch die Forſtakademie in Eiſenach wo er ſich beſonders zu
Profeſſor Senft dem Lehrer der Geologie hingezogen fühlte
Als Frucht ſeiner jungen Studien veröffentlichte er eine
geologiſche Beſchreibung der Umgegend von Jlmenau
Nun bezog er die Univerſität Göttingen um ſich ganz dem
Studium der Geologie zu widmen Nach Abfaſſung ſeiner
Promotionsſchrift Ueber die Mitwirkung der elektriſchen
Ströme bei der Bildung der Mineralien ſiedelte er nach
Zürich über um ſich zu habilitieren und Aides Studien

d den Beſtand und die Bildung des Alpengebirges aus
zuführen

Als Privatdozent unternahm er von hier aus Studien
reiſen nach den Kanariſchen Jnſeln und dem Aegäiſchen
Meere wo um dieſe Zeit 1866 heftige Vulkanausbrüche
ſtattfanden Die Frucht dieſer Studien got er neben kleineren
Aufſätzen niedergelegt in dem mit W Reiß herausgegebenen
Werke Geologiſche Beſchreibung der Jnſel Tenerife Reben
neuen Geſteinstypen welche hier aufgeſtellt werden war die
Erkenntnis daß die jungen Laven petrographiſch und geo

gerate ins Wanken Und ohne viel Beſinnen ruft gleich
alles erſchrocken über die Freiherzigkeit und den Freimut der
Aeußerung nach Polizei und Staatsanwalt die dann ſofort
mit der an ihnen gewohnten Exaktheit ihre Funktion als
Retter der Geſellſchaft in Angriff nehmen bis nach kurzerFriſt wieder wohltuende Rude über allen Wipfeln herrſcht

und man in allen Gipfeln eines friſchen freien und großen
Volkes Hauch nimmermehr zu verſpüren vermag

Man blickt in Deutſchland immer zu viel nach Oſten nach
Rußland nie genügend nach den Vorgängen im Weſten
nach den anderen Staaten Weil Rußland eine Revolution
gehabt hat darum ſollte Deutſchland auch eine zu gewär
tigen haben Wie abgeſchmackt Wie anders iſt nicht die
Lage des Arbeiters in Deutſchland als die in Rußland

ſchaftlichen Rechten ausgeſtattet die ihr vom Gegenwarts
ſtaate den ſie törichterweiſe bekämpft verliehen ſind in
Ueberwindung der oft ſtarken Widerſtände aus zahlreichen
Schichten der beſitzenden Klaſſen Jn Rußland beſaß die
Arbeiterſchaft bis vor kurzem keine nennenswerten wirt
ſchaftlichen Rechte erſt recht keine politiſchen Weshalb daher
immer Vergleiche mit Rußland Weshalb beſonders auch
ſeitens der Organe der Rechten Es iſt ein Land für ſich
und ſteht außerhalb der weſteuropäiſchen Entwicklung Aber
freilich die Vertreter der Rechten würden es gerne ſehen
wenn der preußiſche Staat ſich auf eine Weiſe entwickelte
die der ruſſiſchen entſpräche Jhr Jdeal iſt der abſolute
Polizeiſtaat in den ſie das deutſche Volk immer tiefer
hineinführen möchten der zu ihrer geſellſchaftlichen Auf
faſſung paßt obwohl die Geſetzgebung des Reiches dieſe
altkonſervative preußiſche Auffaſſung vom Staat längſt zu
den Akten geworfen hat

wirklich zu einem einheitlichen und verfaſſungsmäßigen
Rechtsſtaatsleben ihrer Bürger gebracht haben Nehmen wir
zum Beiſpiel die Schweiz Wie oft kommt es nicht vor
daß der Schweizer demonſtriert daß er ſeiner Meinung
auch auf der Straße offen Ausdruck gibt daß er zu
Straßenkundgebungen ſchreitet die ſich ganz unauffällig
und ordnungsgemäß in aller Ruhe vollziehen Wes
halb immer der Hinweis auf Rußhand Jn der Schweiz
in Bern erlebt man es häufig genug daß die Volksmenge
in geordnetem Zuge mit roten Fahnen vor das Parlaments
gebäude zieht dort eine Tribüne errichtet und daß dann
irgend ein Redner flammende Worte an die Volksmenge
richtet Man hat noch nicht gehört daß dadurch der Beſtand
der Schweiz irgendwie gefährdet worden ſei Oder man
nehme das Beiſpiel einer Monarchie Belgien Holland
Dänemark Wie häufig ſind nicht große öffentliche Demon
ſtrationen auf den öffentlichen Plätzen zu denen ſich viele
Zuſchauer einfinden und die ſo harmlos verlaufen daß ſich
ſtets auch eine ganze Neihe von Kinderwagen mitten im
Volkstrubel befindet Für Deutſchland unerhört noch
nie dageweſen Und wie iſt es denn ferner in
Paris und zumal in London Dort iſt auch die Welt
noch nicht untergegangen an den Tagen als die Arbeits
loſen letzthin ihre großen Demonſtrationszüge nach dem
Parlament und nach dem Hyde Park veranſtaltet haben
Jn London ſind Demonſtrationen auf den öffentlichen Plätzen
an der Tagesordnung Kein Menſch regt ſich über ſie auf
auch der Geſchäftsverkehr wird durch ſie nicht geſtört Man
beachtet ſie gar nicht Die Vereinigten Staaten als Beiſpiel
zu zitieren hieße Eulen nach Athen tragen Aber erwähnt
ſei noch der große Demonſtrationszug in Wien zugunſten

logiſch den älteren Eruptivgeſteinen der Tertiärzeit adäquat
ſind die ſchönſte Frucht dieſer Arbeit Als Unterſchiede der
Laven von den Baſalten Trachyten uſw wurde angeführt
1 die Laven ſtrömten von einem Krater aus und es ſei
dieſe ſtromartige Verteilung bei den tertiären Trachyten
Baſalten uſw nicht nachzuweiſen 2 die Laven ſeien waſſer
frei die älteren genannten Geſteine nicht 3 die erſteren
beſäßen ſchlackige ſchwammige poröſe Beſchaffenheit die
Trachyte Baſalkte uſw nicht in demſelben Maße Kriſtall
ausſcheidungen ſeien nicht feſt mit der Lava verbunden
ſondern durch poröſe Maſſe von der Hauptmaſſe getrennt
4 die Laven beſäßen keine Kriſtalleinſchlüſſe von der
Größe wie ſie in den Trachyten vorkommen v Fritſch weiſt
nach daß die Lagerungsverhältniſſe nur verkannt wären
daß im Gegenteil beide Arten von Geſteinen dieſelben
Lagerungsverhältniſſe zeigten welche allerdings bei älteren
Geſteinen durch die Eroſion ganz verändert erſcheinen aber
doch immer auf die Lagerungsverhältniſſe der Laven zurück
geführt werden können das zeigt er beſonders an den Auf
ſchlüſſen der Kanariſchen geß n Auch für den Waſſer
gehalt weiſt er nach daß dieſer kein Grund der Trennung der
Laven und Baſalte Trachyte und Phonolite ſein könne
Endlich iſt der Mineralbeſtand der Laven ein ganz ähnlicher
wie der der älteren tertiären Eruptivgeſteine

Damit war alſo auch für die Laven gezeigt daß ſie unter
ganz ähnlichen Bedingungen gebildet waren wie die älteren
Geſteine der Tertiärzeit und der wiſſenſchoftliche petrographiſche

Begriff Lava war damit der geologiſchen Rumpelkammer
überwieſen

In der Folgezeit wurde v F als Dozent der Geologieund Mineralogie an die Sendenbergiſche Geſellſchaft nach

Frankfurt a M berufen Von hier aus hat er eine an
geographiſchen und geologiſchen Früchten reiche Reiſe nach
Marokko zuſammen mit ſeinem Freunde Rein unternommen
Kurze Zeit ſpäter folgte ſeine Berufung an die Univerſität

alle Hier hat er als Sammlungs Direktor eine emſige
ätigkeit entfaltet neben dem Ankauf der Sammlungen von

Heſſenberg Schröter Credner Richter und Yxem hat er ſeine

Wie anders ſind doch diejenigen Nationen daran die es

Ordnung abſpielte Man braucht nicht gleich Beelzebub an
die Wand zu malen wenn man von öffentlichen Aufzügenhört Freilich iſt es angeſichts der Stimmung die nun einmal

in der Oeffentlichkeit in Preußen vorwaltet in Anbetracht
der allgemeinen Erbitterung auf die Sozialdemokratie und
bei Kenntnis des Wunſches der Reaktion eine günſtige
Gelegenheit zu Ausnahmegeſetzen zu konſtruieren das beſle
wenn die Sozialdemokratie ſich ſo beſcheiden wie möglich
am 21 Januar geriert Es könnte ſonſt von ſeiten der
Rechten ein Spektakel gegen ſie inſzeniert werden der ihr
eine unerwünſchte Lehre wäre Zumal der Liberalismus
die von der Sozialdemokratie inſzenierte Bewegung voll

des Wahlrechts der ſich gleichfalls in völliger Ruhe und

ſtändig ignoriert wird die abſolute Ohnmacht der ſozial
Bei uns iſt die Arbeiterklaſſe mit zahlreichen wichtigen wirt demokratiſchen Propaganda an und für ſich ſchon mit

kraſſer Deutlichkeit an den Tag kommen
Zum Schluß ſei nochmals betont daß es das beſte iſt

ſowohl für die Parteien der extremen Linken wie der
extremen Rechten in Preußen ſich auf keinem Gebiet ihrer
Politik Rußland zum Muſter zu nehmen Geſchieht es
dennoch ſo kann die daran einſetzende Entwicklung nur
äußerſt verhängnisvoll für das Reich ſein Umgekehrt würde
eine aus freier Jnitiative erfolgende moderne Reform des
preußiſchen Wahlrechts das beſte Mittel ſein um die inner
preußiſche Staatsentwicklung mit derjenigen des Reiches in
verſöhnliche eben ſwnng zu bringen und die große
Gefahr einer Jſolierung Preußens in Deutſchland und
einer Ueberſpannung ſeiner partikulariſtiſchen Tendenz be
ſeitigen Leider iſt Preußen bis jetzt noch auf dem Wege
einer vielleicht unbewußten Oppoſition gegen die zunehmende
Führerſchaft die vom Reiche ausgeht anſtatt im Reiche ſelbſt
der Führer zum Fortſchritt zu ſein F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Beſuch des Herzogs Karl Theodor von Sachſen
Koburg und Gotha am Berliner Hofe wird in der Zeit vom
16 bis 18 d M erfolgen

Der erkrankte ſächſiſche Staatsminiſter v Seydewitz
wird wie aus Dresden gemeldet wird in ſein Amt nicht zurück
kehren Sein Nachfolger wird vorausſichtlich Geheimrat
Wäntig

Gegen die Schulvorlage
Der anßerordentliche Städtetag der Provinz Oſtpreußen

in Königsberg beſchloß einſtimmig eine ſcharfe Reſolution gegen
den Schulgeſetz Entwurf

Politiſches
Jn Elberfeld wurden 138,500 ſozialdemokratiſche Flug

blätter gegen das preußiſche Wahlſyſtem welche heute verteilt
werden ſollten wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten be
ſchlagnahmt

Verwaltung und Rechtspflege
Von einem ſchwarzburgiſchen Miniſterialerlaß

der tief blicken läßt berichtet die Nordhäuſer Zeitung Der
Erlaß iſt an ſämtliche Geiſtliche und Lehrer des Fürſtentums
Schwarzburg Sondershanſen gerichtet und verbietet den
Geiſtlichen und den Lehrern ſowohl unter als auch
gegeneinander Privatklage anzuſtrengen Was damit erſtrebt
werden ſoll iſt klar den z T ſchwer beleidigten Lehrern oder
Geiſtlichen bleibt in ſolchen Fällen und es liegen deren gegen
wärtig gerade einige vor nur der Weg der Beſchwerde an
das Miniſterium Es würde dann künftig von ähnlichen Ver
bältniſſen wie ſie der noch ſchwebende Prozeß Hahn contra

eigene Sammlung der StaatsSammlung einverleibt ſo daß
dieſelbe eine der reichſten geworden iſt Daneben aber
wirkte er im Gebiete der Provinz Sachſen als Forſcher und
es gibt faſt keine geologiſche Formation der nicht er oder unter
ſeiner Leitung ſeine zahlreichen Schüler neue Seiten ab
zugewinnen gewußt haben Beſonders hohe Verdienſte aber
hat er ſich um die jungen Steinkohlengebirge und das Rot
liegende in der Provinz Sachſen und den angrenzenden
Gebieten welches Werk er zuſammen mit F Beyſchlag
herausgegeben hat erworben

Er allein war es der zuerſt nachwies daß das rote
Gebirge von Wettin Cönnern aus paläontologiſchen und
geologiſchen Gründen nicht dem Rotliegenden ſondern dem

jungen Sieinkohlengebirge zugewieſen werden müſſe Das
Saaltal zwiſchen Cönnern und Wettin Die oben erwähnte
ſpätere Schrift iſt eine weitere Ausführung dieſer kleinern
Es iſt an dieſer Stelle nicht möglich ſeine kleineren Schriften
auch nur zu erwähnen auch ſeine zahlreichen Schüler welche
er mit der größten Liebenswürdigkeit bei ihren Arbeiten

t nbte haben ſeine zahlreichen Jdeen durchzuführen
geſucht

Schade iſt es daß ſeine vielfachen Geſchäfte im Bereiche
der Verwaltung der Leopoldina der Geſellſchaft deutſcher
Naturforſcher deren Präſident er war der verſchiedenen
Vereine in denen er Vorſitzender c war ſeine wiſſenſchaftliche
Tätigkeit in den letzten Jahren beeinträchtigten ſo ſind denn
wiſſenſchaftliche Arbeiten für welche er ſeit Jahrzehnten
Material geſammelt hatte liegen geblieben und werden kaum
von anderen in ſolcher Weiſe wie von ihm fertiggemacht
werden können Auch ein bedeutendes Werk über all
gemeine Geologie hat er veröffentlicht

Bei ſeinen Freunden hat er ſich durch ſeinen liebens
würdigen Charakter ſeine treue Hilfsbereitſchaft ſelbſt über
ſeine Kräfte hinaus ein hehres Denkmal der Verehrung
Hochachtung und Dankbarkeit geſetzt welches ſein Andenken
auch für ſpätere Zeiten friſch erhalten wird

Profeſſor Dr Luedecke Halle



Boſſe offenbarte wichts mehr an die Oeffentlichkeit dringen
können Es iſt kein Wunder wenn gerade jetzt von den vor
einigen Tagen gekennzeichneten Beſtrebungen viel geſprochen
wird eine ſchon gerichtlich anhängig gemachte Sache aus der
Welt zu ſchaffen und zu verhüten daß eine Klage ihren Lauf
nimmt durch die ein halb Dutzend Perſonen der beſſeren
Geſellſchaft wegen Klatſchereien gegen einen Geiſtlichen von
Strafe getroffen werden würden

Induſtrie und Handel
Die Norddentſche Allgemeine Zeitung macht darauf auf

merkſam daß die Zollätze des neuen deutſch bulgariſchen
Handelsvertrags wie vereinbart für den Verkehr der
dentſchen Waren nach Bulgarien mit dem 14 Januar in Kraft
treten

Verkehrsweſen

Bekanntlich wollte Osnabrück die Kanalgarantie
leiſtung nicht übernehmen weil der Kanalhafen mit der Eiſen
bahn keine unmittelbare Verbindung bekommen ſollte Nunmehr
wird berichtet daß die dieſerhalb im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten gepflogenen Konferenzen einen günſtigen Verlauf
nehmen und eine Einigung zu erwarten ſei Damit wäre das
erſte Hindernis für das große Kultyrwerk beſeitigt

Aus Schrimm wird gemeldet daß die Warthe ſtarken
Eisgang zeigt Der geſtrige Waſſerſtand betrug 2,08 w

Heer und Flotte
Der Transportdampfer Boruſſia ging geſtern mit den

Stammkompagnien des 3 Seebataillons und Matroſenartillerie
1100 Mann von Wilhelmshaven nach Tſingtan in See

Seinen 75 Geburtstag begeht heute der in Görlitz
lebende General der Jnfanterie z D Alfred v Lewinski

Koloniales
Am 9 Dezember ſind bei der Gouvernements Hauptkaſſe

in Apia Samoa auf Kriegsſchädenforderungen Vorſchüſſe
ausgezahlt worden ſo daß nach ſo langem Warten den Anſiedlern
wenigſtens etwas beſchert worden iſt

Jv nn JDeutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

19 Sitzung vom 13 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel u a
Die erſte Lefung der Reichsfinanzreform und der Sienergeſetze

wird fortgeſetzt
Schatzſekretär Frhr v Stengel Die Debatten der letzten

Tage geben mir Veranlaſſung nochmals das Wort zu ergreifen
Dem Grafen Kanitz möchte ich erwidern daß Quittungen die
auf Schecks geſchrieben ſind nicht ſtenerfrei ſein ſollen Die
Frage der Uebergangsabgabe für Bier die der Abg Oſel an
geſchnitten hat eignet ſich nicht für die Erörterung im Plenum

der Vorlage ſind 3,25 M als Uebergangsabgabe pro
ektoliter feſtgeſetzt Doch iſt dies nur beiſpielsweiſe geſchehen

um eine Grundlage für die Berechnung zu haben Die
nähere Feſtſtellung ſoll dem Bundesrate für die Aus
führungsbeſtimmungen vorbehalten bleiben Der Abg Geyer
hat die ſchärfſten Angriffe gegen die Erhöhung der Tabak
ſteuer gerichtet Es hat wohl keinen Zweck auf Angriffe
einer Partei zu antworten die grundſätzlich Gegnerin aller in
direkten Steuern iſt die meint daß man den Milliarden Etat
des Reiches durch direkte Abgaben der reichen Leute decken kann
Was ich über die Löhne der Tabakarbeiter geſagt habe
halte ich aufrecht namentlich in Süddeutſchland ſind
die Löhne erheblich geſtiegen Die Kontrolle in den
Zigarettenpapierfabriken wird ſich ſehr wohl durchführen laſſen
wird doch auch die Kontrolle in den Spielkarten und Schaum
weinfabriken aufs beſte durchgeführt Daß die Vorlage das
Monopol vorbereiten ſoll muß ich entſchieden beſtreiten auch
die Regierung meint daß der Moment für die Einführung eines
Monopols längſt vorbei iſt Der Abg Lichtenberger meinte die
Tabakfabrikatſteuer ſei der jetzigen Steuer vorzuziehen Jch
frage Sie nun wer trägt die Schuld daß die Fabrikatſtener
geſcheitert tſt Doch nicht die Regierung Jch bitte
Sie in der Kommiſſion unter allen Umſtänden den
Geſichtspunkt nicht ans dem Auge zu verlieren daß die Reichs
finanzreform dem großen Zwecke dienen ſoll die Ordnung in
unſerem Reichsetat wiederherzuſtellen Jeder Verſuch aus
Jnterefſentenkreiſen die Notlage des Reiches zum Vorteil einer
einzelnen Jnduſtrie ausnutzen zu wollen iſt aufs entſchiedenſte
zurückzuwelſen

Abg Meiſt Soz ſpricht ſich entſchieden gegen die neuen
Stempelſteuern aus

Es folgen ſodann Reden der Abgg Vogt Hall wirtſch Vg
und Gothein fr Vg Weiterer Bericht und Schluß ſolgt

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgesrdnetenhaus
8 Sitzung vom 13 Januar 1906 vormittags 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben u a
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des Staats

haushaltsetats
Abg Dr Frhr v Erffa konſ Ein Finanzminiſter der einen

Etat vorlegen kann der um 192 Millionen den vorjährigen
Etat überſteigt und in Einnahmen und Ausgaben ohne Anleibe
balanziert befindet ſich in einer günſtigen Lage Dabei iſt in
dem Etat abſolut nicht geknauſert namentlich nicht im Eiſenbahn
etat Die Aufbeſſerung der Unterbeamten ſindet unſeren vollen
Beifall Zweifelhaft kann man ſein ob nicht manche Poſten die
im Extraordinarium ſteheu beſſer ins Ordinarium hinein
kommen z B die Poſition zum Ankauf von Forſtländereien
Die Haupteinnahmequellen Preußens ſind die Eiſenbahnüber
ſchüſſe und die Einkommenſteuer Dieſe müſſen daher beſonders
pfleglich behandelt werden und man muß alles vermeiden was
geeignet ſein könnte dieſe Einnahmen zu vermindern Sehr
wünſchenswert iſt das Zuſtandekommen der Finanzreform aber
ich wünſche ſie nicht mittels der vorgeſchlagenen Erbſchafts
ſteuern Jch verſtehe nicht daß die Regierung dem
Reich dieſe Steuer hat überlaſſen können Die frei
ſinnige Preſſe hat aus Anlaß der zeitweiſe hohen Fleiſch
preiſe eine große Agitation entfaltet als wenn die Land
wirtſchaft daran ſchuld ſei Nun die Urſachen dafür ſind andere
vor allem auch der ungeſunde Zwiſchenhandel auf den Schlacht
höfen Jch danke dem Landwirtſchaftsminiſter daß er nicht anf
das Geſchrei gehört und die Grenzen nicht geöffnet hat Ein
ſolch ungeſunder Zwiſchenhandel trennt Konſumenten und Pro
duzenten künſtlich während der berechtigte Handel ſie näbert
Uebrigens mache ich darauf aufmerkſam daß Oberbürgermeiſter
Bender in Breslau kürzlich ſeinen Arbeitern geſagt bhat die
Fleiſchteuerung ſei jetzt vorüber Heiterkeit rechts Redner
wendet ſich nunmehr zu den einzelnen Etats und betont wie ein
gutes Geſchäft die Regierung mit den Bernſteinwerken gemacht habe
Sie habe dieſes Jahr daraus einen Gewinn von 14,95 Prozent
erzielt Redner beſpricht ſodann den Eiſenbahnetat und hebt die
großen Verdienſte des verſtorbenen Miniſters v Thielen hervor
Beifall Auch die Tätigkeit des jetzigen Miniſters beweiſe daß

im Eiſenbahnminiſterium nicht geſchlafen werde Die Ueber
ſchreitung des Etatsanſatzes beim Umbau des Schauſpielhauſes
ſei doch etwas arg fie betrage über 1 Million Mark Die Auf
beſſerung der Landräte um 600 Mark Bureaukoften ſei noch nicht
ausreichend Für das neue Gebäude für das Landwirtſchafts
miniſterium ſeien als erſte Rate 520,000 Mark eingeſtellt Das
Gebände ſoll in der Königarätzerſtraße errichtet werden Seiner
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Meinung nach ſel es nicht uötig in dieſer teuren Straßezu holen Das Landwirtſchafisminiſterium gehöre nicht
auf einen Plotz zwiſchen lauter Bierpaläſten Heiterkeit
Es ſei auch ein Poſten für einen Neubau der Preußiſchen Ge
ſandtſchaft in München in den Etat eingeſtellt aber es ſei noch
gar kein Projekt vorgelegt Das müſſe in der Kommiſſion ge
ſchehen Redner beſpricht ſodann die angeblich beſonders ſtarke
Agitation der Sozialdemokratie Dagegen müſſe etwas geſchehen
Beifall rechts Jm Lande verſtehe man nicht daß alles was

einem heilig und teuer iſt ſtraflos in den Schmutz gezogen
werde Beifall rechts Das werde als Schwäche der Regierung
ausgelegt Die vorhandenen Geſetze müßten ſcharf angewandt
werden Sie genügten um dieſe Agitation einzudämmen Die
Staatsanwälte müßten zu einem ſcharfen Vorgehen angewieſen
werden Alles was die Sozialdemokratie jetzt rede und ſchreibe
ſei Vorbereitung zum Hochverrat und Aufreizung zum Klaſſen
haß Beifall rechts Jn Preußen herrſcht jetzt nicht Preßfreiheit
ſondern Preßfrechheit Wie man mit ſolchen Leuten wie den
Sozialdemokraten noch Kompromiſſe ſchließen und in ein Bündnis
treten könne ſei ihm unverſtändlich Hoffentlich werde man in
Preußen eine ſolche Schmach nicht erleben Beifall rechts Die
Regierung müſſe jeden Verſuch zu einem hochverräteriſchen
Unternehmen rückſichtslos unterdrücken Lebhafter Beifall rechts

Juſtizminiſter Beſeler Das Verhalten der Sozialdemokraten
babe ich von jeher aufmerkſam verfolat namentlich ſeitdem ich
Juſtizminiſter bin Jch halte dies ſür eine der wichtigſten
Fragen Jch bin in Erwägungen eingetreten wie man am
beſten dieſen Uebelſtänden entgegentritt Unſere jetzige Geſetz
gebung reicht ſehr wohl aus um allen Umtrieben entgegen
zutreten Jch bin auch für ein energiſches und ſtrenges Vor
gehen Beifoll rechts Allerdings kann ich auf die Gerichte
nicht einwirken da ſie unabhängig ſind Aber ich werde dafür
ſorgen daß alle vorkommenden Fälle genau unterſucht und in
e Falle wo es angängig iſt Strafantrag erhoben wird

eifall
Abg Fricdserg nul tritt für eine Aufbeſſerung der Förſter

ein und pricht ſeine Freude darüber aus daß in der Landwirtſchaft
eine Beſſerung eingetreten ſei Eine Kalgmität ſei immer noch
die Schwierigkeit der Beſchaffung von Arbeitskräften ſür die
Landwirtſchaft Sehr wichtig erſcheine daber die Frage der
Koloniſation und es ſei zu begrüßen daß auch in dieſem Jahre
wieder für Koloniſationszwecke für Oſt und Weſtpreußen Mittel
eingeſtellt ſeien Die hohen Fleiſchpreiſe hätten allerdings eine
nicht immer ſehr anſtändige Agitation hervorgerufen Jmmerhin
aber ſei die Frage doch eine überaus wichtige und zu bedauern
ſei die demagogiſche Art und Weiſe wie die Regierung dieſe
Frage behandelt habe Das habe dann die Agitation noch mehr
entfeſſelt und große Erregung hervorgerufen Beifall links
Redner geht ſodann auf einzelne Etatspoſitionen ein Jm
Eiſenbahnetat lobt er die Einſtellung von größeren Mitteln zum
Ausban von eingleiſigen Strecken in zweigleiſige und mahnt zur
noch immer weiteren Aufſchließung des Landes durch Eiſenbahnen
Was die Betriebsmittelgemeinſchaft anlange ſo ſei eine ſolche
allerdings zu wünſchen aber Preußen habe von ſeinem Standpunkt
aus keinen Anlaß hier andern Staaten nachzulaufen Beifall
Die Eiſenbahnen ſollten in erſter Linie nützliche Jnſtitute für
die Volkswirtſchaft ſein Darum müſſe auch zurückgewieſen
werden daß die Eiſenbahnen den Einzelſtaaten ein Steuerobijekt
für das Reich ſein ſollten Beifall wie vorgeſchlagen worden
ſei Der Etat der Bergwerksverwaltung mache einen ſehr
günſtigen Eindruck Mit der Organiſation der Banverwaltung
ein Unterſtgatsſekretär zwei Direktoren einer für Hochbau und
einer für Waſſerbau ſeien ſie einverſtanden Beim Handelsetat

hebt Redner die großen Verdienſte des Miniſters Möller um
die Entwicklung des gewerblichen Schulweſens hervor und hofft
daß auch in Zukunft dem gewerblichen Unterrichtsweſen eine
gleiche Aufmerkſamkeit gewidmet werde Der Miniſter habe
uns das ſchwarze Bild einer Einkommenſtenererhöhung vor
gemalt Soweit ſeien wir aber glücklicherweiſe noch nicht
Beim Extraordinarium nehme er einigen Anſtoß an der Nach
forderung für das Schauſpielhaus Es ſei doch eigentümlich
daß in betreff des Umbaues dieſes fiskaliſchen Gebäudes der
rund 2 Millionen verſchlungen habe dem Hauſe nicht einmal ein
Plan vorgelegt worden ſei Sehr richtig Das mahne uns
ſchon jetzt zu der Forderung daß wenn es ſich einmal um den
Neubau des Opernhauſes handeln ſollte uns die genauen Pläne
vorher vorgelegt werden Sehr richtig Sehr bedauerlich ſei
die ſtarke Erhöhnng der Eintrittspreiſe zu den Königlichen
Schauſpielen Die Vermehrung der Richterſtellen entſpreche
dem Bedürfnis bedauerlich aber ſei es daß die Richter
noch immer nicht im Gehalte mit den Verwaltungs
beamten gleichgeſtellt ſeien Sehr richtig Ebenſo ſei es
eine Forderung der Gerechtigkeit daß die Gerichtsſekretäre
im Gehalte den Regierungsſekretären gleichgeſtellt werden
Sehr richtig Zu wünſchen ſei es auch daß wenigſtens die

älteren Amtsanwälte in eine gehobenere Stellung gebracht
werden Vom Miniſterium des Jnnern erhoffen wir daß es
uns endlich in dieſer Seſſion einen Entwurf betreffend die
Aenderung des preußiſchen Wahlgeſetzes bringen wird und
wünſchen wir daß er unſeren Erwartungen entſprechen möge
Die Dotationen der katholiſchen Bistümer die in dieſem Etat
vorgeſehen ſind verſtehe ich nicht recht Sollen ſie ein Gegen
ſück zu der Aufbeſſerung der evangeliſchen Superintendenten
ſein Das wäre doch eine ſo mechaniſche Auffaſſung der
Parität wie ich ſie der Regierung nicht zutraue Heiterkeit
gr dem Etat ſei noch nicht zum Ausdruck gekommen daß für die

exrwaltung der Kunſtinſtitute eine andere Organiſation ein
gerichtet werde Dem Direktor v Schöne könne man nur leb
haft für ſeine Förderung der Kunſtinſtitute danken Vor allem
müſſe man eine überſichtliche Anordnung überall vornehmen
damit man ein richtiges Bild von den Leiſtungen der einzelnen
Epochen und Künſtler erhält

Der nunmehr zum Wort aufgerufene
Abg Herold Ztr erklärt damit eine beſſere Reihenfolge der

Redner für und gegen den Etat eintrete verzichte er zunächſt
aufs Wort

Abg Frhr v Zedlitz fk verzichtet aus demſelben Grunde
gleichfalls aufs Wort

Der nunmehr aufgerufene
Abg Dr Wiemer fr Vp iſt nicht anweſend Heiterkeit
Darauf ſprachen in längeren Ausführungen anf die wir noch

zurückkommen die Abgg Brömel fr Vg Herold Ztr und

d Aa4ö Me Weiterberatung wird alsdann auf Montag 11 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

Auskand
Oeſterreichiſch amerikaniſcher Geſchäftsverkehr
Vertreter großer Textil Glas und Porzellaninduſtrien aus

Böhmen und Mähren hielten in Reichenderg und Brünn
Beratungen wegen Anknüpfung direkter Geſchäftsverbindungen
mit den Jmporteuren in den Vereinigten Staaten von Nord
amerika

Tſchechiſche Kultur
Hermann Bismarck Moltke ſo riefen auf einer der

letzten Treibjagden zu Hohenſtadt in Böhmen alſo dicht an
der deutſchen Grenze und mitten in der deutſchen Bevölkerung
T einige Herren die den höheren Ständen angehören und An
ſpruch machen zu den gebildelen Kreiſen der tſchechiſchen Nation
gezählt zu werden ihre Hunde Außerdem hatten ſie die Hals
bänder dieſer mit der iſchechiſchen Jnſchrift verſehen Erſchlagt
die Deutſchen alle Jn der Tat ein hohes Bildungs
niveau für eine Nation die ſich berufe btKultur durch die ihrige zu fegte fen glaubt die deutſche

Miniſterkriſis in Spanien
Die politiſche Lage in Spanken iſt ſehr kritiſch Hervorgerufenwird dieſe Spannung durch die Frage des Uebergewichts der

militäriſchen Gewalt über die Zivilgewalt Eine vollſtändige
Miniſterkriſis ſteht bevor

Die Wahlen in England
Geſtern vormittag ſind 19 Kandidaten denen keine Kandidaten

gegenüberſtanden gewählt worden nämlich 5 Liberale 7 Unioniſten
und 7 iriſche Nationaliſten unter ihnen John Redmond
Jnsgeſamt ſind bisher 10 Liberale 8 Unioniſten und 7 Jren
gewählt worden

Die Wirren in Nußſland
Die Lage im Kankaſusgebiet

Privatmeldungen aus armeniſcher Quelle verſichern daß
am 6 und 7 Januar als Koſaken verkleidete Tataren zwei
armeniſche Ortſchaften im Kaukaſusbezirk niederbrannten und die
Bevölkerung niedermachten Andere Ortſchaften ſeien ein
geſchloſſen Wie von amtlicher Seite gemeldet wird herrſcht in
dieſer Gegend volle Anarchie deren Unterdrückung nur mit
Hilfe von Truppen und Artillerie möglich iſt Wie von tata
riſcher Seite gemeldet wird haben Armenier fünf Ortſchaften
im Sangeſurſchen Bezirke zerſtört und geplündert

Das Komitee der vereinigten revolutionären Parteien in Tiflis
hat die Beendigung des Aufſtandes angekündigt Tiflis iſt
wieder belebt und der Handel beginnt wieder auch der Straßen
bahnverkehr wird wieder aufgenommen Nachts durchziehen
Jnfanteriepatrouillen die Straßen Heute erſcheinen einige
Zeitungen Der Schulunterricht beginnt am 22 Januar andern
falls werden die Lehrer entlaſſen und die Schüler ausgeſchloſſen
Der regelmäßige Bahnverkehr mit Kars und Bakn iſt eröffnet
Ein Teil des Batumſchen Bahnabſchnitts befindet ſich in den
derer der Aufſtändiſchen Der Surampaß iſt militäriſch beſetzt
worden

Jmmer beunruhigendere Nachrichten dringen aus dem
Kaukaſus her Der ganze nördliche Kaukaſus iſt in den Händen
der Revolutionäre ebenſo die Wladikawkas Eiſenbahn Die
kaukaſiſchen Völkerſchaften ſchließen ſich den Nevolutionären an
Sie ſlellen ihnen Führer für die Wege in den ſchwierigen
Terrains uſw zur Verfügung Mingrelien Jmeretien
und Gurien ſind mit bewaffneten Eingeborenen anugefüllt Die
Städte Poti Kutais und Batum ſind vollkommen von Tiflis
abgeſchnitten Da keine Zufuhr möglich iſt iſt eine Hungers
not ausgebrochen

Die Marokko Konferenz,
Graf Tattenbach der geſtern vormittag in Paris ein

getroffen iſt iſt geſtern mittag mit Gemahlin nach Madrid
weitergereiſt

Ein erfundenes Jnterview
Von berufener Stelle in Madrid wird mit Entſchiedenheit

gegen den Artikel des Pariſer Blattes Le Jonrnal proteſtiert
das einen Bericht über eine Unterredung eines ſeiner Redakteure
mit dem deutſchen Botſchafter v Radowitz mitteilte Nach
dieſem Berichte ſollte der Botſchafter geſagt haben das Miß
verſtändnis zwiſchen Frankreich und Deutſchland wäre durch
falſche Jnformationen des Maghzen hervorgerufen worden Der
deutſche Botſchafter hat wie betont wird keine derartigen
Aeußerungen getan Er lieh nur der Hoffnung Ausdruck
daß die Konferenz einen günſtigen Erfolg haben werde falls alle
Vertreter der beteiligten Staaten guten Willen bekundeten

Serbiſche Getreidegusſuhr
Mehrere große Getreideexporifirmen darunter Danon Co

und Dreyfus Co etablierten ſich in Belgrad um ſerbiſches
Getreide und Robprodukte über Braila und Galotz nach Genna
Marſeille und London auszuführen

Eine Revolte in Dahomey
Eine dem Kolonialminiſterium in Paris zugegangene Depeſche

meldet Jn Dabhomey ſind zwei Milizſoldaten von
niſchen Fanatikern ermordet worden Darauf wurde das

Dorf Kobikitanda von einer Polizeiabteilung genommen Auf
franzöſiſcher Seite fielen ein Leutnant und zwei eingeborene
Milizſoldaten ſieben Milizſoldaten wurden verwundet Der
Anführer der Erhebung iſt geflüchtet die Bewegung iſt vorüber

Schiveiz
Das von der internationalen Expertkiſe für den Durchſt ich

der Berner Alpen in den Vordergrund geſtellte Projekt
einer Bahn durch den Wildſtrudel iſt auf Grund von Auf
nahmen im Terrain überprüft worden Die neuen Koſten
berechnungen weichen von den früheren auf Grund des allge
meinen Vorprojektes berechneten weit ab Bis Ende Fehruar
wird das Jnitiativkomitee die Anträge über die Wahl der Trace
der Beruer Regierung zuſtellen Jn Frage kommen neben der
Wildſtrudelbahn zwei Projekte einer Lötſ chbergbahn
Ueber die Frage des elektriſchen Betriebes liegt ein fachmänniſches
Gutachten vor Jnnerhalb einiger Monate wird der Finanz
Poden Großen Rate in Bern zur Genehmigung vorgelegt

Provin zialnachrichten
Schöningen 13 Jan Verhängnisvolle OhrfeigeDer Grubenarbeiter Gluchy geriet dieſer Tage mit ſeiner gen

in Streit und verabreichte ihr dabel ein derbe Ohrfeige dann
begab er ſich zu ſeiner Arbeitsſtätte Als nun Fran G von
den Mitbewohnern des Hauſes vermißt wurde ſuchte man die
Wohnung ab und fand die G in der Wobnſtube auf dem Sofa
ſitzend als Leiche vor Wahrſcheinlich ſind durch die erhaltene

Ohrfeige innere Verletzungen hervorgerufen an denen ſie plötzlich
verſtorben iſt Die Leiche iſt gerichtlich beſchlagnahmt und nach
dem Armenhauſe übergeführt worden

Heiligenſtadt 13 Jan Geſtochen Jn der Zementfabriktraten die Arbeiter in den Ausſtand Aürſtmige überſielen
einen arbeitswilligen Familienvater und brachten ihm mehrere
Meſſerſtiche bei

Weimar 13 Jan Die Bilder und Manufkri tendiebſtähle Die Unterſuchung über den Vüderdiebſttt im
Großherzoglichen Reſidenzſchloß und im Lultusminiſterium
ſchreitet rüſtig fort und liefert von Tag zu Tag neue intereſſante
Ergebniſſe Jetzt erfährt das Jenger Volksblatt daß häufig
alte Akten zum Ausklopfen weggefahren ſeien und dies wahr
ſcheinlich als eine gute Gelegenheit betrachtet worden ſei gleich
zeitig wertvolle Kunſtgegenſtände beiſeite zu ſchaffen Viele
Perſonen in Weimar hätten von dem Küchenmeiſter König
Bilder gekauft in dem Glauben daß dieſer ſie von dem ver
ren Großherzog Karl Alexander bei dem er in hoher Gunſt
tand als Geſchenk erhalten habe Andere geſtohlene Gegenſtände
ſeien aus der Königſchen Konkursmaſſe zu hohen Preiſen ver
äußert werden Der Antiquitätenhändler Bach ſei noch nicht aus
der Unterſuchungshaft entlaſſen hoffe aber beſtimmt auf Frei
ſprechung

erſonal Nachricht Der Gerichtsghauſen i Th iſt zum Amtsrichter 3 Ellrich den per n Was

Vermiſchtes
Der Raubmord in Gladbach Die Mördleutnams a D Roos der Aufwärter Bl ö m re e l



Bruder haben ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt
Außer dem Kopf trennten ſie den Ringfinger ab und verbrannten
ihn mit der geſamten Kleidung um eine Entdeckung zu ver
hindern Frau Blömers ſtand währenddeſſen oben an der Keller
treppe Wäche Die zerſtückelte Leiche wurde an der Vierſener
Landſtraße verſcharrt aufgefunden Die Tat ſtellt ſich als ein
von der Familie Blömers längere Zeit vorher in allen Einzel
heiten überlegter Raubmord dar Als Oberſtleutnant Roos der
von ſeiner Frau getrennt lebte am 23 Oktober ſpurlos ver
ſchwand behauptelen die Eheleute Blömers die Holländer ſind
Roos habe geäußert er müſſe einige Wochen verreiſen Jn den
letzten Tagen verkaufte die Familie Vlömers Bronzen und Silber
ſachen die Eigentum des Oberſtleutnauts waren Jnfolgedeſſen
wurden Blömers und ſein Bruder verhaftet

Ein ſchweres Sturmwetter iſt auf der Nordſee ausgebrochen
Alle Seeſtationen melden Sturmſtärke 10 Sechs Torpedoboote
die ſich auf See befanden liefen Schutz ſüchend in Cuxhaven ein
Der Poſtdanmipfer Cuxhaven Helgoland mußte ſeine Fahrt ein
ſtellen Auf Großvogelſand vor der Elbmündung iſt nach dem
Tag eine große Bark geſtrandet Mehrere Dampfer ſind ihr

zu Hilfe geſchickt worden
Untergegangen Zwei große mit Wolle beladene Schleppkähne des Fideddeniſchen Lloyd wurden auf der Fahrt von

Hamburg nach r während eines Sturmes in der
Pordſee von dem Schieppdampfer losgeriſſen und ſind wahr
ſcheinlich untergegangen Auf jedem Kahne befanden ſich drei
Mann Beſatzung

iffsunfall Der Dampfer Paros der deutſchen Levanteunſet wieder floltgemacht und liegt havariert in der Bucht
von Tar Die Ladung iſt unbeſchädigt

Gattenmord Jn Nenubielan ermordete die Althändlerfrau
Lichey ihren Mann mit dem ſie ſeit acht Tagen verheiratet war
Die Flüchtige wurde Freitag abend in Myslowitz verhaftet Sie

i Jn Oberdorf im Exzgebirge bat die
amilientragödie Jn erdorf im Erxzgebirge hat dieſergan 40 VSobre alte Arbeiter Joſeph Happich ſeine ſiebzig

jährige Mutter mit der er in Unfrieden lebte erſchlagen und
dann ſich ſelbſt auf dem Boden des von beiden bewohnten Hauſes
erhängt

Ermordet Der Beſitzer des Genfer Kurfſaales
Durel wurde im Eiſenbahnwagen auf der Strecke zwiſchen
Roſſillon und Virieu le Grand vor Genf ermordet Durel hatte
350,000 Francs die aus Terrainverkänfen in Nizza herrührten
bei ſich Der Mörder durchſchnitt Durei die Kehle und warf den
Leichnam auf das Gleis Die Unterſuchung war bis Mittag
ergebnislos

Von einer Lawine verſchüttet Zwölf Theologen des Jnns
brücker Konviktes unternahmen eine Partie über die Argler
ſcharte beim Abſtiege brach eine Lawine los und begrub den
einen Theologen namens Becker aus Münſter Die Bergungs
arbeiten waren bisher erfolglos

Fenersbrunſt Jn Cargqſeno Tirol ſind 18 Häuſer nieder
gebrannt 40 Familien ſind obdachlos Der Schaden beträgt
100,000 M

Gekentert Der niederländiſche Paſſaglerdampfer CEranz iſt
in der vergangenen Nacht bei Eſtebrügg gekentert und hemmt
den lebhaften Schiffsverkehr auf der Eſte Als der Dampfer
umfiel beſanden ſich keine Paſſagiere an Bord

Ueberſchwemmung in Belgien Regengüſſe haben bedeutende
Ueberſchwemmungen in den belgiſchen Provinzen Namur und
Flandern verurſacht Mehrere Flüſſe ſind über ihre Ufer ge
treten Die Bahnſtrecke Denderlenw Courtrai iſt teilweiſe unter
Waſſer
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Grüne Apotheke Berlin Chauſſeeſtraße 19
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Kgl Preuss StaatsmedKeigentoffen
gut bedlent sein will

fasse sich unsere Proben kommoen
Glatte Seidenſtoffe Meter Mk 10 bis 50
Gemuſterte Seidenſt Meter Mk 80 bis 15

roben portofrei Genaue Bezeichnung erb
autschlands grösst Spez Soidengeschät

Seidenhaus Michels s Cie
t BERLIN SW 19 Leipziger Strasse 43 44
G Hechan Seläensioft Weberei in Krefold

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Zuckerbedart Amoerikas

Die wechselseitigen Beziehungen zwischen Amerika und der Perle
der Antillen sind seit dem spaniseh amerikanischen Kriege und der Be
freiung Knbas naturgemäß noch enger geworden als sie es schon vor
her durch Anlage großer amerikanischer Kapitalien auf der Insel waren
Die Hauptrolle spielt in den wirtscbaftlichen Beziehungen der beiden
Länder der Zucker Amerika hat sich von dem europäischen Rüben
zucker fast vollkommen losgesagt es konnte das aber nur dadurch tun
daß die Zuckergewinnung Kubas eine ganz außerordentliche Höhe erreichte
Dies ist dann auch geschehen Aber wührend noch vor einigen Jahren
die kubanischen Pflanzer ganz von der Gnade des amerikanischen Zucker
Prusts abhingen ist das schon seit zwei Jahren anders geworden Die
Kubaner beginnen sich wieder zu fühlen und lassen sich die Preise für
ihr gemablenes Zuckerrohr nicht mehr einfach von New Vork aus dik
tieren Dieser Umstand hat auch dazu geführt daß der Trust sich im
letzten Jahre veranlaßt sah neben dem Zehren aus den Beständen sich
die zu raffinierende Ware aus anderen Gegenden herzuholen und dabei
kam ihm s Zt die reichliche Ernte auf Java zustatten Nunmebr
aber braucht Amerika den kubanischen Zucker und die amerikanischen
Märkte verkehren in ahbsolut fester Stimmung Dieses hat seinen Grund
in der Verzögerung der kubanischen Ernte Umfangreich genug ist sie
aber um den amerikanischen Bedarf zur Hauptsache zu decken und
Wie dieser steigt so steigt auch die Erzengung auf Kuba Der europä
ische Produzent kann bei seinen Berechnungen den amerikanischen
Markt gänzlich ausschalten Die wunderbare Fruchtbarkeit des kuba
nischen Bodens wird den amerikanischen Zuckerbedartf auch weiterhin
decken

Kaliwerk Krügershall zu Halle a S In der letzten
vor einigen Tagen fündigen Autung wurde ein etwa 5 Meter
starkes Hartsalzlager von ausgezeichneter Beschaſſfeuheit erschlos en
von dem die angefertigten Analyseu einen Chlorkaliumgehalt bis
zu etwa 52 Proz ergaben

Kalibohrgesellschaft Oechtriugen Cöthen Anhalt DerVorstand teilt mit daß die erste Tiefbohrung auf dem Gelände in
Oechtringen angesetzt worden ist das Ergebnis der Bohrung für
die eine Teufe von 800 m vorgesehen und die in einem ausge
prägten Bruchgebiete angesetzt wurde wird in Fachkreisen Inter
esse finden Ausgeführt wird die Tiefbohrung von den Anhalter
Tiefbohrwerken G m b H in Cöthen

Kohlenproduktion im Kervogbum Altenburg Im Dezember
v J wurden von 33 im Betrieb befindlichen Förderanlagen im
Vormonat 34 220170 t Braunkohlen 222822 t im Vormonat und
von 14 Brikettfabrjken 44639 t Briketts 44139 produziert Der
Betrieb der Naßpreßsteinanlagen war im vorigen Monat eingestellt
Im ganzen wurden fim vergangenen Jahre von 38 Anlagen 2422036 t
Braunkohlen gefördlert von 14 Brikeitfabriken 474277 t Braunkohlen
Briketts und von 22 Naßpreßsteinanlagen 88 736 t Nabpreßsteine
hergestellt Im Jahre 1904 wurden von 37 Förderanlagen 2258258 t
Braunkohlen von 13 Brikettfabriken 426682 t Briketts und von
22 Naßpreßsteinanlagen 91 042 t Naßpreßsteine produziert

Die Zechanu Kriobitzscher Kohlenwerke Glückauf A G
in Zechau haben die Oberlöthlaer Kohlenfelder auf hiesiger Flur
erworben und beabsichtigen darauf eine Neuanlage zu errichten
Ob eine Kapitalserhöhung infolge dieser Betriebserweiterung von
der Gesellschaft geplant ist darüber verlautet noch nichts Bastimmtes

Kontinentale Gesellschaft für elektrische Vnter nehmungen
in Nürnberg Nach Mitteilung äer Verwaltung ist für das
laufende Geschäftsjahr eine nennenswerte Verminderung der
1800 000 M betragenden Unterbilanz nicht zu erwarten

Zuckerraffinerie Brunonia in Braunschweig Die General
versammlung vesechloß den für 1904/05 ausgewiesenen Verlust von100 740 bei 600 000 r Aktienkapital auf neue Rechnung vVor
zutragen

BRrpreß Fahrradwerke A G in Nonmarkiü i O bei Nürn
berg Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 2 Proz
für die Stammaktien und 8 Proz für die Vorzugsaktien fest gegen
über 0 im Vorjahre Die Auszahlung erfolgt sofort

Zahlungs Einstellungen

Amts 75 zNamen Wohnort es 7788 7gericht m
Kfm Em Hey und Fa Neuhal Neuhal
Theod Hey densleben leben 3 30 1 2 2 9 2Off Handelsges Schink

Walther i Liqu Colditz Colditz 3 10 3 30 3Off Handelsges in Fa
Gebr Poternheim Dessau Dessau 3 17 19 1 2 3

G m b H AlwinArnold Gröschel Dresden Dresden 3 27 6 2 6 2
Spielwarenfabr Ernst Wald Augustus
Louis Ulim Kirchen purg 3 26 2 2 2 2Edel Theod Kaufm Bernburg Bernburg 3 24 1 2 2 2 2

Wiegel Wm Uhrm Braun Braun
schweigl sehweig 4 10 129 1 1 3

Schuhwarenhdl Oskar Magde DMagde
Diesing burg vurg 4 1 8 2 3 16 2Kfm Aloys Heise all
Inh d Fa M Vasel Co do do 14 1 3 1 3 16 2Schuhfb Sophie Becker Pirmasens Pirmasens 5 1 10 2 2 23 2
do I udw Scherer do do 5 1 10 2 23 2Fa Friedrich Spittel Arnstaät Arnstadt 5 1 20 26 1 3 3Kunst u Handelsgärt
Joh Freund do do 20 26 1 2 3Kleinmotorenfb Ham
burg G m b Hamburg Hamburg 5 1 10 31 1 28 2

Wwe Wilhelm Lincke Frieders
b Schnauss dorf Königsee 6 27 1 5 2 5 2Kfm Carl Hr Th Held Lindenau Leiprig 2 7 2 283 1 17 2

Thekla Schrader Magde Nagde
burg burg 8 1 6 6 2 20 2

Viehmürkte
Berlin 12 Jan Städtischer Schlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 4702 Rinder 1328 Kälber 6211 Schafe 11,098
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewiecht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder GOGechsen 1 Voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerts höchstens 7 Jahre alt
73 77 2 junge fleischige nicht ausgemästete u ältere ausgemästete
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Geſchäftslokal Geweindeamt Schulſtraße 1
Werktag vormittags 91 Uhr und nachmittags 6 Uhr
durchgehend von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 2 ühr

Einlagen werden ſtreng geheim gehalten und mit

W E erziut

oſe

man Sicherstes Instiſut für Geldeinlagen n
Geſchäftszeit Jeden

An Sonnabenden

Zoagver bindung zwischen Unalle und Wahren

emeinde Wahren h Leipzig

68 72 3 mäßig genährte junge und gut genährte ältere 62 65

Meſtausdt t Hort
e e

e 2

h

Putz Extract
i RJ V d V xW K i Xehee Jab Halle in Wahren ab Wahren in Halle Svorm 9 Vhr 15 Min vorm 9 ühr 57 Min nachm 12 Uhr 25 Min nachm 1 Uhr 3 Min

10 39 11 16 8 4 382nachm 1 33 nachm 2 15 x 4 509 5 90e 3 I 23 e 45 a v r 7 25 l 8 7 7
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MAGGIs V R
der Hausfran unſchätzbare Dienſte um auf billige
Art gute ſchmackhaſte Gerichte zu bereiten KremnzZu baben in Fläſchechen von 35 Pfg an rei

genährte jeden Alters 59 60 Bullen 1 vollfleisehige
öchsten Schlachtwerts 72 75 2 mäßig ger unch gut
nährite ältere 66 71 gering genüährte 57 62 Färsen u Kühevollfleischige a ärsen höchsten Schlachtwerts

2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtw höehstens
7 Jahre alt 63 66 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut
entwickelte jüngere 55 62 4 mäßig genähbrte Färsen und Kühe
53 56 5 gering genährte Färsen und Kühe 47 51 Kälber
1 feinste Mastkälber Vollmilehmast und beste Ssaugkälhber 8690
2 mittlere Mastkälber und gute Saugkülber 78 82 3 geringe Saug
kälber 58 62 4 ältere gering genälirte Kälber Frossor /55 60
Schafe 1 Mast Lämmer und jüngere Mast Hammel 80 83
2 ältere Masthammel 75 77 3 mäßig genührte Hammel u Schafe
Merzschafe 60 65 4 Holsteiner Nicderungsschake Auchpro 100 Pfund Lebendgewicht Schweino Man zahlt kür

100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20 4roz Taraabaug vollfleischige
kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens
1 Jahr alt 73 fleischige Schweine 69 71 gering entwickelte 65

68 Sauen 67 68 M
Das Rindergeschüäft wickelte sich langsam ab und hinterliess

Der Kälberhandel gestaltete sich langsam es wird
kaum ganz ausverkault Bei den Schafen war der Geschäftsgang
lebhaft und wurde früh geräumt Der Schweinemarkt war
schleppend und wurde nicht geräumt

Getreide dMagdeburg 13 Jan Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen unver engl gut 169 472 mittel 160 167 gering 157 158
Sommer Weizen gut 170 173 mittel 162 4169 Kolben Sommer gut
175 180 mittel Rauh gut 164 170 ausländ gut 188 193
mittel

Roggen stetig inländ gut 166 169 mittel 156 164 ausläncdh
gut 170 173 mittel goring m

Gerste behauptet hiesſge Chevalier gut 170 182 mittel
160 169 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
158 168 mittel gering Wintfergorste gut
mittel gering Ausländ Futtergerste gut 137 139Hafer unver inländischer gut 164 170 mittel 154 162 gernig

ausläünd gut 155 170 mittel gering
Mais ruhig runder gut 133 135 amer bunter gut 129 132
Erbsen unver hiesige Viktoria gut 299 215 inittel 180 190

grüne Folger gut 210 220 mittel 190 200

Ghenmisekke Frodulkäste
Merseburg 13 Jan Chilisalpeter Bericht von Hugo

Bichhorn Bei ruhbigem Geschäkt Tendenz fest Hentige
Notierung Vebruar März 1906 10,40 M frei Fahrzeug IIamburg

London 12 Jan Chilisalp ord 11 sh O ratf 11 sh 3 d
W aeserstiüinde bedentet üher unter XNull

Saale Trotha 13 Jan morgens 3,36 abends 3,34
Bernburg 12 Jan 2,57 13 Jan 2,66

Boldaun, Iser Eger REIbo

T Jan ſlall Wuchbsf an Fall WuehsBundes ornan B rPrag 2 0,85 4 Wittenberg 2,74 6Jungbunziau 0,08 4 Roblau 2,42 3Laun 70,62 14 IBarby 2,981 18Pardubitz 0,121 2 j Magdeburg 2,48 19Brandeis 0,259 6 flaugermde 3,391 27dfelnik 0,42 Wittenberge h 2,76 14Leitmeritz 0,44 7 Dömitz Peg 12 1 2,03 19
Aubig 13 0,86 2 jauenburg 13 4 2,06 15
Dresden 0,53

Aussig Von den oheren Pläſzen werden 20 cm Wuchs gemoeldet

Wetter Rusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

15 Jan nar Kälter bedeckt vielfach Schnee windig
16 Jan uar Froſt wolkig mit Sonunenſchein
7 Jan uar Heiter bei Wolkenzug kälter

Leilung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtllich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

W Serr mee3 l aeceneee

Die Bezeichnung trockener Sect
gelangte in Auf nahme als ſich
die Geſchmacks gewohnheiten
des Publikums änderten Wäh

rend in früherer Zeit eine Vorliebe
ſür beſonders ſühe Schaumweine herrfſchte hat ſich im Lanſe
der letzten 15 Jahre ein Umſchwung vollzogen zu Gunſten
eines weniger ſüßen trocknen Sectes Die Sectkellerei Kupfer
berg Mainz iſt dieſer Geſchmacksrichtung um ſo lieber
gegengekommen als die Vorzüne des Sectes bei geringerer
Süße Doſierung weit beſſer zur Geltung kommen Die Marke
Kupferberg Cold entſpricht durchaus der jeweiligen Ge

ſchmacksrichtung des Publikums was die ſtändig zunehmende
Beliebtheit und der dominierende Ruf dieſer Marke am beſten

beweiſt Kupferberg Gold muß überhaupt als
die hervorragendſte dentſche Sectmarke ange

en werden

eitt

leiſtet

mit dem Krenzſtern

unchgefüllt 25 Pfg
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Für Fraurnleiden nochwrisbar gr
Erſolg Verl Sie Braſchüre u Frageb
geg 30 i Briefm Leipzig Lindengan
Joſephſtr 34 Goss mann i Frau

Magenleidenden
teile ich ans Dankbarkeit gern und
nientgeltlich mit was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dannngébeſchwerden geholſen hat
A Hovelt Lehrerin Sächſenbanfen

bei Frankfurt a M
nete

dent J J J ſuenanee
Bedarſenrttkel Neuest Katalog

w re viel Aerzte u Prof gratis u wE v Gumumiwaren fabrik
Borlin WVW Friedrichstrasse 91/93
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Annahme und Verzinsung von
Conto Corrent Verkehr Spar Eimagen Depositena Se nulsell ch Co Wertpapieren Wechsel Verlosungs Kontrolle

Kommanditiert von der Anhalt Dessanisohen Landesbank ausländischen Banknoten Domlzilistelle für Wechsel 2 rivat T resoreHolle aſs Bitterfeld Delitzseh u Eilenburg und Geldsorten Einlösung von Coupons etc 1 t

n nnſmeSoivad Frankenbanſen Kyffb

An und Verkauf von Cheek

einzeln vermlethbar

Marianne Ehrig
Geſanglehrerin

ausgeb v Frl Leiſt und der GroßſC herzoglichen Kammerfängerin Fran
ſtraße 47

nimmt jederz j Mädchen auch ſchul
pflicht auf Haush Muſ Mal Wiſ
ſenſch Eigene Villen gr Gart Proſp

Dieſelbe iſt gern bereit nähere Aus
Niederdruckdamptf und Warmwasserheizungen mit Soelbstregulierung und alle anderen kunſt zu erteilen

Heizungearten Zeichen u Malunterricht
Trockenanlagen Badeeinrichtungen Dampfkochktüchen Dampfwaschküchen, im Atelier und im Freien erteilt

Mehrere hundert Anlagen im Betriehb ne e i 14 mh u 1 Sprechſtunde daſ 121

Filiale in Berlin 7
Anmeldungen auch Karlſtr 36 I

Dicker Werneburg Freimaurerorden
Halle a S Turmetragse 123

Sta u t p anzer Geldſchr iue

fener und arzt erthermit und diebesficher

U rothGeldſchrautfabrit ggebnrs

i Preiſe äußerſt biltCataglog koſtenfrei

s0ar Ruhbl
ſucht in hieſ Stadt ehrenwerte u ideal
beanlagte Herren als Mitglieder Dis
kretion wird zugeſichert und verlangt
Offerten unter L K 409 an Ru
dolf Moſſe Berlin W

S
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BUCKAU
ist ein zartes reines Gesicht rosigesjugendfrisches Aussehen weisse sam
metweiche Haut und blendend schöner
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Teint nAlles dies bewirkt nur dio echte fahrbare und feststehende Sattdampf und Patent mSteckenpferd Iilenmilech Vile Für Blnmenfreunde empfoblenmit Schutzm Steckenpferd a St 50 bei 3 rA Seninter Vehr G Vvoer G an ws Der Zimmergarten in h e Seele 4 x Brutän e htes grer W 5n h estär ierpflanzer 5Helmbold Co M Waltsgott Lokomobvilen bis zu 500 Pfer en ränmen ſowie Beſchreibung und z
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77 S 2 verm AuflageS e Preis in Leinenband gebundenS 3
OttoJ 7 Vnbekannt Vollſtändiger Unterricht den

e Hausgarten zals Blumen Gemüſe und Obſt drenfeid e ten in eigen und gemiſchier zc orm na Regeln anzu egen une 7 m Brüllen HKlemmer i Heiriſchaten
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